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(57)  DieErfindung betrifft ein Beschlagsystem (1) zur
Anbringung eines Handlaufs (6) an einer Wand (W), das
Beschlagsystem (1) umfassend ein Wand-Halterele-
ment (2) und ein Handlauf-Halterelement (3), wobei je-
des der beiden Halterelemente (2, 3) einen hohlen, rohr-
artigen Abstandshalter (2a, 3a) mit einem Befestigungs-
flansch (2b, 3b) an einem stirnseitigen Ende aufweistund
wobei die Abstandshalter (2a, 3a) so geformt sind, dass
der Abstandshalter (2a, 3a) des einen Halterelements
(2, 3) teleskopartig in den Abstandshalter (3a, 2a) des
anderen Halterelements (3, 2) geschoben werden kann
und ein Stromkabel (K) durch die ineinandergeschobe-
nen Halterelemente (2, 3) entlang ihrer Langsachsen
durchfihrbar ist. Die Erfindung betrifft des Weiteren ein
entsprechendes Handlaufsystem und ein Verfahren zur
Montage eines solchen Handlaufsystems.

BESCHLAGSYSTEM UND HANDLAUFSYSTEM
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Beschlagsystem zur
Anbringung eines Handlaufs an einer Wand und ein ent-
sprechendes Handlaufsystem, sowie ein Verfahren zur
Montage eines solchen Handlaufsystems an einer
Wand.

[0002] Zur Absturzsicherung von Treppenaufgdngen
oder zur Wegfiihrung werden in der Regel Gelander ver-
wendet. Diese sind in der Regel mindestens 90 cm hoch,
je nach Anwendung oder Absturzhéhe aber auch héher,
und weisen oftmals einen oben befindlichen Handlauf
auf. Diese Handlaufe dienen einem erleichterten Bestei-
gen einer Treppe oder einer Personenfiihrung.

[0003] Ein Gelander kann dabei durchaus ein Design-
element darstellen, welches zum Gesamterscheinungs-
bild einer Passage in einem Gebaude beitragt. Insbeson-
dere wenn eine weitere Absturzsicherung vorhanden ist,
kann ein Gelander durchaus auch von einem Handlauf
gebildet werden, der an einer Wand angebracht ist. Da-
bei kann ein solcher Handlauf auch Beleuchtungsaufga-
ben Ubernehmen.

[0004] Einaneiner Wand angebrachter Handlaufkann
direkt mittels eines Beschlagsystems an der Wand be-
festigt sein. Solche Beschlagsysteme umfassen in der
Regel einen Wand-Befestigungsflansch zur Befestigung
des Beschlagsystems an der Wand und einem Abstand-
halter, um den Handlauf auf Abstand zu der Wand zu
halten.

[0005] Nachteil bestehender Systeme ist, dass Strom-
kabel bisher nicht auf einfache und verdeckte Weise von
der Wand zum Handlauf gefiihrt werden kénnen, um dort
im oder am Handlauf Beleuchtungseinheiten mit Energie
zu versorgen.

[0006] Esisteine Aufgabe der vorliegenden Erfindung,
ein Beschlagsystem zur Verfliigung zu stellen, mittels
dem ein Handlauf an einer Wand montiert und ein Strom-
kabel verdeckt zu diesem Handlauf gefiihrt werden kann,
z.B. zu einem Beleuchtungselement an oder in diesem
Handlauf. Eine weitere Aufgabe war die Bereitstellung
eines entsprechenden Handlaufsystems mit einem Be-
leuchtungselement, welches mittels eines durch das Be-
schlagsystem gefiihrten Stromkabels mit Energie ver-
sorgt werden kann.

[0007] Diese Aufgabe wird durch ein Beschlagsystem
nach Anspruch 1 sowie ein Handlaufsystem gemanR Pa-
tentanspruch 6 und ein Verfahren gemafl Anspruch 10
geldst. Ein erfindungsgemaRes Beschlagsystem dient
zur Anbringung eines Handlaufs an einer Wand. Das Be-
schlagsystem umfasst ein Wand-Halterelement und ein
Handlauf-Halterelement, wobei jedes der beiden Halter-
elemente einen hohlen, rohrartigen, z.B. zylindrischen
oder prismenférmigen, Abstandshalter mit einem Befes-
tigungsflansch an einem stirnseitigen Ende aufweist. Zur
besseren Unterscheidung kénnen diese Komponenten
des Wand-Halterelements als "Wand-Abstandshalter"
und "Wand-Befestigungsflansch" bezeichnet werden
und des Handlauf-Halterelements als "Handlauf-Ab-
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standshalter" und "Handlauf-Befestigungsflansch". Er-
findungsgeman sind die (beiden) Abstandshalter so ge-
formt, dass der Abstandshalter des einen Halterelements
(insbesondere der Wand-Abstandshalter) teleskopartig
in den Abstandshalter des anderen Halterelements ge-
schoben werden kann. Zudem sind Wand-Halterelement
und Handlauf-Halterelement so ausgestaltet, dass ein
Stromkabel durch die ineinandergeschobenen Haltere-
lemente entlang ihrer Langsachsen durchfiihrbar ist.
[0008] Da die Halterelemente innen hohl und rohrartig
sind, ist ein Durchschieben eines Stromkabelsim Grunde
einfach zu erreichen, indem die hohle Durchfiihrung grof3
genug gestaltet wird. Im Grunde muss nur der innere
Abstandshalter in seinem Inneren hohl sein, da der an-
dere Abstandshalter dies automatisch ist und die beiden
Befestigungsflansche missen Loécher aufweisen, so
dass man durch jedes Halterelement entlang dessen
Langsachse hindurchschauen kann.

[0009] Es ist insbesondere zu beachten, dass jedes
Halterelement einen Befestigungsflansch aufweist. Im
bestimmungsgemal zusammengeschobenen Zustand
liegen die Befestigungsflansche an genau gegentberlie-
genden Seiten der Ineinandergeschobenen Abstands-
halter, so dass die Anbringflache des Wand-Befesti-
gungsflanschs an einer Wand angebracht werden kann
und dort aufliegt und die Anbringflaiche des Handlauf-
Befestigungsflanschs an einem Handlauf angebracht
werden kann und dort in einem vorgesehenen Anbrin-
gungsbereich des Handlaufs aufliegt. Im Anbringungs-
bereich des Handlaufs kdnnten z.B. Lécher fur eine Ver-
schraubung und ein Kabelkanal fiir ein Stromkabel vor-
gebohrt sein.

[0010] Ein erfindungsgeméafes Handlaufsystem um-
fasst einen Handlauf mit einem Beleuchtungselement
und eine Anzahl erfindungsgemaRer Beschlagsysteme.
Auch wenn theoretisch nur ein einziges Beschlagsystem
vorhanden sein kann, ist es doch bevorzugt (und oftmals
auch notwendig), dass zwei oder mehr Beschlagsysteme
vorhanden sind, um den Handlauf sicher an einer Wand
zu montieren.

[0011] Der Handlauf weist eine Anzahl von Anbrin-
gungsbereichen fiir eine entsprechende Anzahl von
Handlauf-Befestigungsflanschen auf. Wie oben gesagt
ist ein Handlauf-Befestigungsflansch ein Befestigungs-
flansch eines Handlauf-Halterelements eines Beschlag-
systems. Bevorzugt ist fiir jeden Handlauf-Befestigungs-
flansch ein Anbringungsbereich im Handlauf vorhanden.
Besonders bevorzugt umfasst ein Handlaufsystem also
eine Mehrzahl von erfindungsgemafen Beschlagsyste-
men und fir jeden Handlauf-Befestigungsflansch der Be-
schlagsysteme einen bestimmungsgemafien Anbrin-
gungsbereich. Es kdnnen durchaus mehrere Kabel
durch mehrere Beschlagsysteme zu Beleuchtungsele-
menten in dem Handlauf gefiihrt werden. Dies hat den
Vorteil, dass keine Kabel im Handlauf verlegt werden
mussen.

[0012] Ein erfindungsgemalies Verfahren zur Monta-
ge eines erfindungsgemafien Handlaufsystems an einer
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Wand, umfasst die folgenden Schritte:

- Fuhren mindestens eines einer Wand entspringen-
den Stromkabels durch ein Wand-Halterelement,

- Befestigen der Anzahl von Wand-Halterelementen
an der Wand, wobei die Anzahl von Wand-Haltere-
lementen bevorzugt so gedreht werden, dass sie an
der Wand verschraubt werden kénnen, ohne ein
Stromkabel mit der Verschraubung zu bertihren,

- Befestigen der Anzahl von Handlauf-Halterelemen-
ten am Handlauf,

- Fuhren mindestens eines Stromkabels, welches
durch ein Wand-Halterelement verlauft, durch ein
korrespondierendes Handlauf-Halterelement,

- Einschieben der Abstandshalter von einer Anzahl
korrespondierender Wand-Halterelementen und
Handlauf-Halterelementen ineinander und Arretie-
ren der Abstandshalter,

- Herstellen einer elektrischen Verbindung zwischen
Stromkabel und Beleuchtungselement des Hand-
laufsystems.

[0013] Ein Stromkabel kann im Grunde einfach durch
Halterelemente hindurchgeschoben werden. Es kann
aber auch eine Schnur, ein Stock oder ein Draht verwen-
det werden, mit dem das Stromkabel hindurchgezogen
wird. Da nicht immer klar ist, wo genau die Stromkabel
in der Wand verlaufen, kann zunachst deren Verlauf
durch Messungen bestimmt werden und die Verschrau-
bung der Wand-Halterelemente (an ihrem Wand-Befes-
tigungsflansch) so vorgenommen werden, dass kein
Stromkabel mit der Verschraubung berihrt wird.

[0014] Die Handlauf-Halterelemente kénnen bereits
am Handlauf vormontiert sein, noch bevor das Stromka-
bel durch sie hindurchgefiihrt wurde. Es ist aber auch
moglich, dass das Stromkabel vor deren Anbringung hin-
durchgeflihrt wird, wobei in diesem Fall eine Anbringung
am Handlauf méglicherweise aus Platzgriinden schwie-
riger ist.

[0015] Es sei angemerkt, dass der Ausdruck "korres-
pondierend" bedeutet, dass jeweils diejenigen Elemente
gemeint sind, die bestimmungsgemal ineinanderge-
schoben werden, insbesondere aufgrund ihrer Position
am Handlauf bzw. an der Wand.

[0016] Nachdem die Stromkabel durchgefiihrt sind
oder zumindest in die Handlauf-Halterelemente eingefa-
delt sind, kdnnen die jeweiligen Abstandshalter ineinan-
dergeschoben werden. Es ist dabei bevorzugt, dass der
aullere Abstandshalter auf StoR an dem Befestigungs-
flansch des anderen Halterelements sitzt, also an diesen
anstoft, damit sich kein Schmutz in einer Rille festsetzen
kann.

[0017] Ein Arretieren der Abstandshalter kann z.B.
durch ein Verkleben, bevorzugt jedoch mit einer Ver-
schraubung erreicht werden.

[0018] Zuletzt kann durch einfaches Loten, Klemmen
oder Verschrauben, z.B. in Listerklemmen, eine elektri-
sche Verbindung zwischen Stromkabel und Beleuch-
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tungselement(en) des Handlaufsystems hergestellt wer-
den.

[0019] Die Abstandselemente sind an ihrer dem Be-
festigungsflansch abgewandten Seite bevorzugt mit ei-
ner konischen Einpassform ausgestaltet, so dass der in-
nere Abstandshalter sich vorne konisch verjiingt und der
aulere Abstandshalter vorne einer Trichterstruktur auf-
weist. Dies vereinfacht ein Ineinanderschieben der Ab-
standshalter.

[0020] Weitere besonders vorteilhafte Ausgestaltun-
gen und Weiterbildungen der Erfindung ergeben sich aus
den abhangigen Anspriichen sowie der nachfolgenden
Beschreibung, wobei die Patentanspriiche einer be-
stimmten Kategorie auch gemaR den abhangigen An-
spriichen einer anderen Kategorie weitergebildet sein
kénnen und Merkmale verschiedener Ausfiihrungsbei-
spiele zu neuen Ausfliihrungsbeispielen kombiniert wer-
den kdnnen.

[0021] Ein bevorzugtes Beschlagsystem umfasst eine
Arretierungsvorrichtung, mit der die Abstandshalter des
Wand-Halterelements und des Handlauf-Halterelements
in einer ineinandergeschobenen Position I6sbar arretiert
werden kénnen. Es ist dabei bevorzugt, dass die Arre-
tierungsvorrichtung mindestens ein Gewinde im dufReren
Abstandshalter aufweist und eine Schraube, insbeson-
dere eine Madenschraube, umfasst, die in das Gewinde
greift. Durch Einschrauben der Madenschraube in das
Gewinde kdnnen die Abstandshalter miteinander ver-
klemmt werden. Eine Madenschraube hat den Vorteil,
dass kein Schraubkopf aulen zu sehen ist. Die Arretie-
rungsvorrichtung ist bei einer Montage bevorzugt so ge-
dreht, dass sie nach unten zeigt. Damit ist sie von oben
nicht zu sehen. Bei einem Abstandshalter, dessen Be-
festigungsflansch zwei Lécher hat, sind die Gewinde bei
Aufsicht auf die Stirnseite das Halterelements bevorzugt
genau in der Mitte zwischen den beiden Léchern ange-
ordnet.

[0022] GemalR einem bevorzugten Beschlagsystem
sind die Abstandshalter der Halterelemente zylindrisch.
Sie kénnen zwar auch prismenférmig sein, jedoch hat
eine runde Form den Vorteil, dass ein Verdrehen einzel-
ner Elemente bei der Montage moglich ist. Auch die Be-
festigungsflansche sind bevorzugt rund, wobei hier die
Form durchaus basierend auf Designgriinden gewahlt
werden kann.

[0023] Bevorzugt entspricht der Innendurchmesser
des einen Abstandshalters dem AuRendurchmesser des
anderen Abstandshalters, so dass die beiden Abstands-
halter passgenau ineinanderschiebbar sind. Dies unter-
bindet ein Wackeln der Anordnung. Fir ein einfaches
Einfadeln kénnen die Stirnseiten der Abstandshalter wie
oben beschriebene eine konische Form aufweisen. Be-
vorzugt entspricht der Aufiendurchmesser des Wand-
Abstandshalters dem Innendurchmesser des Handlauf-
Abstandshalters. Um ein passgenaues ineinanderschie-
ben zu ermdglichen, sollte der Aulendurchmesser mini-
mal kleiner ist als der Innendurchmesser, z.B. einige
Zehntel Millimeter.
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[0024] Bevorzugt ist das Halterelement mit dem Ab-
standshalter mit dem kleineren AuRendurchmesser so
gestaltet, dass im komplett zusammengeschobenen Zu-
stand der beiden Halterelemente eine Endflache des (in-
neren) Abstandshalters einen Mindestabstand (bevor-
zugt mindestens 3 mm) zu einer StoRkante im anderen
Halterelement oder zu einer Anbringflache des Befesti-
gungsflanschs des anderen Halterelements hat. Dies hat
den Vorteil, dass der dufRere Abstandshalter bei der Mon-
tage einfacher auf Stof3 gesetzt werden kann und man
zudem mehr Spielraum des Stromkabels am Handlauf
hat, z.B. falls ein Kabelkanal ungenau gesetzt wurde.
Was eine StofRkante betrifft, liegt diese In der Regel im
Bereich des Befestigungsflanschs des anderen Haltere-
lements. Wenn dieser Befestigungsflansch ein zentrales
Loch aufweist, welches dem AuRendurchmesser des in-
nenliegenden Abstandselements entspricht oder gréRRer
ist (also dass dieses Abstandselementnoch durch dieses
Loch hindurchgeschoben werden kann), so kann der Ab-
stand zur Anbringflache betrachtet werden. Ist dieses
Loch kleiner, so existiert eine StolRkante zwischen Ab-
standshalter und Befestigungsflansch des anderen Hal-
terelements, gegen die das hineingeschobene Abstand-
selement stoflen konnte. In diesem Falle wird der Ab-
stand von dieser Stoflkante aus betrachtet. Kurz: das
Innenliegende Abstandselement sollte nicht gegen ir-
gendetwas stoRen (weder im Inneren des anderen Hal-
terelements noch an den Handlauf) bis das dul3ere Ab-
standselement an einem gegenuberliegenden Befesti-
gungsflansch auf StoR anliegt. Also ist das Halterelement
mit dem Abstandshalter mit dem kleineren Auf3endurch-
messer so gestaltet, dass im komplett zusammenge-
schobenen Zustand der beiden Halterelemente eine
Endflache des inneren Abstandshalters den besagten
Mindestabstand zu der Sto3kante im anderen Haltere-
lement hat, wenn eine StoRkante dort existiert und wenn
keine StofRkante dort existiert diesen Mindestabstand zu
der Anbringflaiche des Befestigungsflanschs des ande-
ren Halterelements hat.

[0025] Bevorzugt weist das Wand-Halterelement den
Abstandshalter mit dem kleineren AuRendurchmesser
auf. Der Handlauf-Abstandshalter liegt also im ineinan-
dergeschobenen Zustand bevorzugt aulen und der
Wand-Abstandshalter innen. Dies hat den Vorteil, dass
ein Kabel, welches durch den Wand-Abstandshalter ge-
fihrt wurde, durch Einschieben in den Handlauf-Ab-
standshalter automatisch auch durch diesen hindurch-
gefuihrt wird. Bei einer geeigneten Wahl der Gré3e von
weiteren Kabelkanalen spart man dadurch bei der Mon-
tage Zeit.

[0026] GemaR einem bevorzugten Beschlagsystem
hat der Befestigungsflansch des Handlauf-Halterele-
ments (also der Handlauf-Befestigungsflansch) an sei-
ner bestimmungsgemafen Anbringungsflache (also der
Oberflache gegenuber dem Handlauf-Abstandshalter
mit dem der Handlauf-Befestigungsflansch bestim-
mungsgemal einen Handlauf beriihrt) eine plane Ober-
flache. Zudem weist dieser (Handlauf-)Befestigungs-

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

flansch ein konzentrisches, rundes Loch auf, welches so
geformt ist, dass ein durch den (Handlauf-)Abstandshal-
ter gefiihrtes Stromkabel hindurchgefiihrt werden kann.
Bevorzugt entspricht dessen Durchmesser dem AulRen-
durchmesser des Abstandhalters des Wand-Halterele-
ments (also dem Wand-Abstandshalter). Dies hat den
Vorteil das der vorgenannte Mindestabstand einfach zur
Anbringflache eingehalten werden kann.

[0027] GemalR einem bevorzugten Beschlagsystem
weist der Befestigungsflansch des Wand-Halterele-
ments (also der Wand-Befestigungsflansch) eine unge-
rade Anzahl von Schraubléchern auf, bevorzugt drei
Schraublocher, welche insbesondere auf den Ecken ei-
nes gleichseitigen Dreiecks liegen. Drei Locher haben
den Vorteil, dass die Lage eines Stromkabels in der
Wand fiir eine sichere Anbringung des Wand-Befesti-
gungsflansches unerheblich ist, da bei Kenntnis dieser
Lage der Wand-Befestigungsflansch durch geschicktes
Drehen in eine Position verbracht werden kann, in der
eine sichere Befestigung mdglich ist. Es kénnte sogar
ein Loch nicht zur Befestigung genutzt werden und der
Wand-Befestigungsflansch nur an zwei der drei Lécher
befestigt werden.

[0028] Bevorzugt weist der Befestigungsflansch des
Handlauf-Halterelements (also der Handlauf-Befesti-
gungsflansch) bevorzugt zwei Schraublécher auf.
[0029] GemaR einem bevorzugten Handlaufsystemiist
das Beleuchtungselement streifenférmig und ist insbe-
sondere ein LED-Streifen, also eine streifenférmige An-
ordnung von mehreren LEDs. Das Beleuchtungselement
ist dabei bevorzugt in einer Nute im Handlauf angeord-
net. Dies hat den Vorteil, dass das Beleuchtungselement
in der Struktur des Handlaufs integriert und so von aul3en
nicht direkt zu sehen ist.

[0030] Das Beleuchtungselement ist bevorzugt an ei-
ner der Langsseiten des Handlaufs angeordnet, beson-
ders bevorzugt an einer Seite, an der kein Anbringungs-
bereich vorhanden ist, insbesondere an dessen Unter-
seite. Bevorzugt ist das Beleuchtungselement so ausge-
richtet, dass es Licht in Richtung der Flachennormalen
der jeweiligen Langsseite emittiert, also nach auf3en vom
Handlauf weg.

[0031] GemaR einem bevorzugten Handlaufsystem
weist der Handlauf einen Kabelkanal auf. Dieser Kabel-
kanal fuhrt bevorzugt von dem Zentrum eines Anbrin-
gungsbereichs (also dort wo ein Handlauf-Befestigungs-
flansch bestimmungsgemafl montiert wird) bis zu einer
Position neben dem Beleuchtungselement, dort wo die
Anschlusskontakte fiir die Energiezufuhr liegen, was in
der Regel die Stirnseiteist. Man kdnnte auch sagen, dass
dieser Kabelkanal die Lage des Anbringungsbereichs
bestimmt. Es ist bevorzugt, dass der Innendurchmesser
des Kabelkanals zumindest im Bereich des Anbrin-
gungsbereichs dem Durchmesser eines entsprechen-
den Lochs im Handlauf-Befestigungsflansch entspricht.
Dies hat den Vorteil, dass ein Stromkabel beim Einfliihren
in den Kabelkanal sich nicht an einer Stufe am Rand
verhaken kann.
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[0032] GemaR einem bevorzugten Handlaufsystem
endet der Kabelkanal an einer Stirnseite eines Beleuch-
tungselements, insbesondere in einer Nute. Es sollte na-
tirlich diejenige Stirnseite des Beleuchtungselements
sein, an der dieses mit Strom versorgt werden soll bzw.
wo dessen Anschlusskontakte sind. Es ist bevorzugt,
dass im Bereich des Kabelkanals neben einem Beleuch-
tungselement ein leeres Montagevolumen (insbesonde-
re innerhalb der Nute) fir eine Restlange des Stromka-
bels vorhanden ist. Diese Restlange betragt insbeson-
dere mindestens 3 cm und entspricht der Lange eines
Stromkabels die innerhalb der Nute gelagert werden
kann. Dies hat den Vorteil, dass ein Stromkabel etwas
langer gestaltet werden kann, damit ein erneutes Durch-
fadeln, z.B. nach einer Reparatur einfacher ist.

[0033] Die Erfindung wird im Folgenden unter Hinweis
auf die beigefligten Figuren anhand von Ausfiihrungs-
beispielen noch einmal naher erlautert. Dabei sindin den
verschiedenen Figuren gleiche Komponenten mit iden-
tischen Bezugsziffern versehen. Die Figuren sind in der
Regel nicht maRstablich. Es zeigen:

Figur 1 ein bevorzugtes Beschlagsystem in perspek-
tivischer Ansicht,

Figur 2 ein bevorzugtes Handlaufsystem in einer
stirnseitigen Sicht,

Figur 3 ein bevorzugtes Handlaufsystem in Seiten-
ansicht.

[0034] Figur 1 zeigt ein bevorzugtes Beschlagsystem
1 zur Anbringung eines Handlaufs 6 an einer Wand W
(s. nachfolgenden Figuren) in perspektivischer Ansicht.
Das Beschlagsystem 1 umfasst ein Wand-Halterelement
2 und ein Handlauf-Halterelement 3, wobei jedes der bei-
den Halterelemente 2, 3 einen hohlen, rohrartigen Ab-
standshalter 2a, 3a mit einem Befestigungsflansch 2b,
3b an einem stirnseitigen Ende aufweist. Die Abstands-
halter 2a, 3a sind so geformt, dass der Wand-Abstands-
halter 2a des Wand-Halterelements 2 teleskopartig in
den Handlauf-Abstandshalter 3a des Handlauf-Haltere-
lements 3 geschoben werden kann. durch das zentrale
Loch der hohlen Anordnung ist ein Stromkabel K durch
die ineinandergeschobenen Halterelemente 2, 3 entlang
ihrer Langsachsen durchfiihrbar.

[0035] DasBeschlagsystem 1istvon seiner Unterseite
gesehen gezeigt, an der zwei Arretierungsvorrichtungen
4 mit jeweils einem Gewindeloch und einer Maden-
schraube zu erkennen sind.

[0036] Der Handlauf-Befestigungsflansch 2b des
Handlauf-Halterelements 2 hat an seiner bestimmungs-
gemafen Anbringungsflache eine plane Oberflache und
der Handlauf-Befestigungsflansch 2b weist ein konzen-
trisches, rundes Loch auf, dessen Durchmesser dem Au-
Rendurchmesser des Wand-Abstandshalters 2a ent-
spricht. Das Beschlagsystem 1 ist dabei so gestaltet,
dass im komplett zusammengeschobenen Zustand (un-
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ten) eine Endflache des Wand-Abstandshalters 2a einen
Mindestabstand zu der Anbringflache des Handlauf-Be-
festigungsflanschs 3b des Handlauf-Halterelements 3
hat.

[0037] Der Wand-Befestigungsflansch 2b hat hier drei
Schraublécher und der Handlauf-Befestigungsflansch
3b hat hier zwei Schraublocher.

[0038] Figur 2 zeigt ein bevorzugtes Handlaufsystem
5in einer stirnseitigen Sicht. Das Handlaufsystem 5 um-
fasst einen Handlauf 6 mit einem streifenférmigen Be-
leuchtungselement 7, z.B. einem LED-Streifen, in einer
Nut N an der Unterseite und eine Anzahl von Beschlag-
systemen 1 wie z.B. in Figur 1 gezeigt. Der Handlauf 6
umfasst ferner eine Anzahl von Anbringungsbereichen
B fiir eine entsprechende Anzahl von Handlauf-Befesti-
gungsflanschen 3b der Anzahl von Beschlagsystemen
1. Von dem Blickwinkel ist nur ein einziges Beschlagsys-
tem 1 zu erkennen.

[0039] Der Handlauf 6 weist einen Kabelkanal 8 auf,
der von dem Zentrum des Anbringungsbereichs B bis zu
einer Position neben dem Beleuchtungselement 7 in der
Nut N flihrt (s. auch Figur 3). Der Innendurchmesser des
Kabelkanals 8 entspricht in dem Bereich des Anbrin-
gungsbereichs dem Durchmesser des Lochs des Hand-
lauf-Befestigungsflanschs 3b. Die Unterseite der Nut N
ist durch eine durchsichtige Abdeckung A zum Schutz
der Beleuchtungseinheit 7 und zum Schutz gegen Hin-
eingreifen in die Nut N verschlossen.

[0040] Figur 3 zeigt ein bevorzugtes Handlaufsystem
5 in Seitenansicht. Die Kabelkanale 8 enden hier an den
Stirnseiten der Beleuchtungselemente 7 in der Nute N.
Dort sind leere Montagevolumen M fiir eine Restlange
des Stromkabels K vorhanden.

[0041] Es wird abschlieRend noch einmal darauf hin-
gewiesen, dass es sich bei den vorhergehend detailliert
beschriebenen Vorrichtungen lediglich um Ausfiihrungs-
beispiele handelt, welche vom Fachmann in verschie-
denster Weise modifiziert werden kdnnen, ohne den Be-
reich der Erfindung zu verlassen. Weiterhin schlief3t die
Verwendung der unbestimmten Artikel "ein" bzw. "eine"
nicht aus, dass die betreffenden Merkmale auch mehr-
fach vorhanden sein kdnnen. Ebenso schlielt der Begriff
"Einheit" nicht aus, dass diese aus mehreren zusammen-
wirkenden Teil-Komponenten besteht, die gegebenen-
falls auch raumlich verteilt sein kénnen. Der Ausdruck
"eine Anzahl" ist als "mindestens ein(e)" zu verstehen.

Bezugszeichenliste
[0042]

1 Beschlagsystem

2 Wand-Halterelement

2a  Abstandshalter

2b  Wand-Befestigungsflansch / Befestigungsflansch
3 Handlauf-Halterelement

3a  Abstandshalter

3b  Handlauf-Befestigungsflansch / Befestigungs-



ZZIXT >N O~

9 EP 4 283 071 A1 10

flansch
Arretierungsvorrichtung
Handlaufsystem
Handlauf
Beleuchtungselement / LED-Leiste
Kabelkanal

Abdeckung
Anbringungsbereich
Stromkabel
Montagevolumen

Nut

Patentanspriiche

1.

Beschlagsystem (1) zur Anbringung eines Hand-
laufs (6) an einer Wand (W), das Beschlagsystem
(1) umfassend ein Wand-Halterelement (2) und ein
Handlauf-Halterelement (3), wobei jedes der beiden
Halterelemente (2, 3) einen hohlen, rohrartigen Ab-
standshalter (2a, 3a) mit einem Befestigungsflansch
(2b, 3b) an einem stirnseitigen Ende aufweist und
wobei die Abstandshalter (2a, 3a) so geformt sind,
dass der Abstandshalter (2a, 3a) des einen Halter-
elements (2, 3) teleskopartig in den Abstandshalter
(3a, 2a) des anderen Halterelements (3, 2) gescho-
ben werden kann und ein Stromkabel (K) durch die
ineinandergeschobenen Halterelemente (2, 3) ent-
lang ihrer Ladngsachsen durchfiihrbar ist.

Beschlagsystem nach Anspruch 1 umfassend eine
Arretierungsvorrichtung (4), mit der die Abstands-
halter (2a, 3a) des Wand-Halterelements (2) und des
Handlauf-Halterelements (3) in einer ineinanderge-
schobenen Position |6sbar arretiert werden konnen,
wobei die Arretierungsvorrichtung (4) bevorzugt
mindestens ein Gewinde im duReren Abstandshalter
(2a, 3a) aufweist und eine Schraube, insbesondere
eine Madenschraube, umfasst, die in das Gewinde
greift.

Beschlagsystem nach einem der vorangehenden
Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Abstandshalter (2a, 3a) der Halterelemente (2, 3)
zylindrisch sind und der Innendurchmesser des ei-
nen Abstandshalters (2a, 3a) dem AuRendurchmes-
ser des anderen Abstandshalters (3a, 2a) entspricht,
so dass die beiden Abstandshalter (2a, 3a) passge-
nau ineinanderschiebbar sind,

bevorzugt wobei das Halterelement (2, 3) mit dem
Abstandshalter (2a, 3a) mit dem kleineren AuRen-
durchmesser, der insbesondere der Abstandshalter
(2a) des Wand-Halterelements (2) ist, so gestaltet
ist, dass im komplett zusammengeschobenen Zu-
stand der beiden Halterelemente (2, 3) eine Endfla-
che des inneren Abstandshalters (2a, 3a) einen Min-
destabstand zu einer StoRkante im anderen Halter-
element (3, 2) oder zu einer Anbringflache des Be-
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festigungsflanschs (3b, 2b) des anderen Halterele-
ments (3, 2) hat.

Beschlagsystem nach einem der vorangehenden
Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Befestigungsflansch (3b) des Handlauf-Halterele-
ments (3) an seiner bestimmungsgemalen Anbrin-
gungsflache eine plane Oberflache hat und der Be-
festigungsflansch (3b) ein konzentrisches, rundes
Loch aufweist, welches so geformtist, dass ein durch
den Abstandshalter (3a) des Handlauf-Halterele-
ments (3) gefiihrtes Stromkabel (K) hindurchgefiihrt
werden kann und der Innendurchmesser des Ab-
standshalters (3a) des Handlauf-Halterelements (3)
bevorzugt dem Auflendurchmesser des Abstand-
halters (2a) des Wand-Halterelements (2) ent-
spricht.

Beschlagsystem nach einem der vorangehenden
Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Befestigungsflansch (2b) des Wand-Halterelements
(2) eine ungerade Anzahl von Schraubléchern auf-
weist, bevorzugt drei Schraublécher, wobei der Be-
festigungsflansch (3b) des Handlauf-Halterele-
ments (3) bevorzugt zwei Schraubldcher aufweist.

Handlaufsystem (5) umfassend einen Handlauf (6)
mit einem Beleuchtungselement (7) und eine Anzahl
von Beschlagsystemen (1) nach einem der voran-
gehenden Anspriiche, wobei der Handlauf (6) eine
Anzahl von Anbringungsbereichen (B) flr eine ent-
sprechende Anzahl von Handlauf-Befestigungsflan-
schen (3b) der Anzahl von Beschlagsystemen (1)
aufweist.

Handlaufsystem nach Anspruch 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Beleuchtungselement (7)
streifenférmig ist und insbesondere ein LED-Strei-
fen, wobei das Beleuchtungselement (7) bevorzugt
in einer Nute (N) im Handlauf (6) angeordnet ist, ins-
besondere an der Unterseite des Handlaufs (6), und
bevorzugt so ausgerichtet ist, dass es Licht in Rich-
tung der Flachennormalen der jeweiligen Langsseite
emittiert.

Handlaufsystem nach Anspruch 6 oder 7, wobei der
Handlauf (6) einen Kabelkanal (8) aufweist, der von
dem Zentrum eines Anbringungsbereichs (B) bis zu
einer Position neben dem Beleuchtungselement (7)
fuhrt, bevorzugt wobei der Innendurchmesser des
Kabelkanals (8) zumindest im Bereich des Anbrin-
gungsbereichs (B) dem Durchmesser eines Lochs
eines Handlauf-Befestigungsflanschs (3b) ent-
spricht.

Handlaufsystem nach Anspruch 8, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Kabelkanal (8) an einer
Stirnseite eines Beleuchtungselements (7) endet
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insbesondere in einer Nute (N), bevorzugt wobei im
Bereich des Kabelkanals (8) neben einem Beleuch-
tungselement (7) ein leeres Montagevolumen (M) fur
eine Restlange des Stromkabels (K) vorhanden ist.

10. Verfahren zur Montage eines Handlaufsystems ge-
maf einem der Anspriiche 6 bis 9 an einer Wand,
umfassend die Schritte:

- Fihren mindestens eines einer Wand (W) ent- 70
springenden Stromkabels (K) durch ein Wand-
Halterelement (2),

- Befestigen der Anzahl von Wand-Halterele-
menten (2) an der Wand (W), wobei die Anzahl

von Wand-Halterelementen (2) bevorzugt so 715
gedreht werden, dass sie an der Wand (W) ver-
schraubt werden konnen, ohne ein Stromkabel

(K) mit der Verschraubung zu bertihren,

- Befestigen der Anzahl von Handlauf-Haltere-
lementen (3) am Handlauf (6), 20
- Fuhren mindestens eines Stromkabels (K),
welches durch ein Wand-Halterelement (2) ver-
lauft, durch ein korrespondierendes Handlauf-
Halterelement (3),

- Einschieben der Abstandshalter (2a, 3a) von 25
einer Anzahl korrespondierender Wand-Halter-
elementen (2) und Handlauf-Halterelementen

(2) ineinander und Arretieren der Abstandshal-

ter (2a, 3a),

- Herstellen einer elektrischen Verbindung zwi- 30
schen Stromkabel (K) und Beleuchtungsele-
ment (7) des Handlaufsystems (5).

35

40

45

50

55



2b

EP 4 283 071 A1

FIG 1

oo™

I;/ (2SS PP

NN

k‘\\\\\\\\\\‘ NN



EP 4 283 071 A1




10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

9

Europdisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen

EP 4 283 071 A1

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

[TW]) 6. Februar 2018 (2018-02-06)
* Abbildung 8 *

[

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt

des brevets EP 23 16 4943
EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)

A DE 20 2011 005520 Ul (CROSO INTERNATIONAL |1-10 INV.

GMBH [DE]) 31. August 2011 (2011-08-31) E04F11/18

* Absatze [0002], [0023] - [0027],

[0030] *

* Abbildungen 1-5 *
A NL 9 000 895 A (O B A BEHEER B V [NL]) 1-10

18. November 1991 (1991-11-18)

* Abbildungen 1-3 *
A US 9 885 470 Bl (KHANS ENTERPRISE CO LTD 1-10

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

EO4F

Recherchenort

Miinchen

AbschluBdatum der Recherche

1. September 2023

Arsac England, Sally

Priifer

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

: technologischer Hintergrund
: nichtschriftliche Offenbarung
: Zwischenliteratur

wo>» <X

T
E

: von besonderer Bedeutung allein betrachtet

: von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angeflihrtes Dokument

anderen Veréffentlichung derselben Kategorie L

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, libereinstimmendes

Dokument

: der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundséatze
: dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist

: aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

10



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 4 283 071 A1

ANHANG ZUM EUFjOPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR.

EP 23 16 4943

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten européaischen Recherchenbericht angefiihrten

Patentdokumente angegeben.

Die Angaben (iber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

01-09-2023

Im Recherchenbericht
angeflhrtes Patentdokument

Datum der
Verdffentlichung

Mitglied(er) der
Patentfamilie

Datum der
Verdffentlichung

DE 202011005520 Ul 31-08-2011 KEINE
NL 9000895 A 18-11-1991 KEINE
US 9885470 Bl 06-02-2018 KEINE

Fir nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : sieche Amtsblatt des Européischen Patentamts, Nr.12/82

1"



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

